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1 Allgemeine Angaben 

1.1  Vorbemerkungen und Aufgabenstellung 

Die KSL Kupferschiefer Lausitz GmbH (KSL) plant in den nächsten Jahrzehnten bei einer Jahresförde-
rung von circa 5 Mio. t den Abbau von insgesamt etwa 100 Mio. t Kupfererz. 
 
Dazu wird es erforderlich, die laufende Planung des untertägigen Kupferschieferbergwerkes mit den zu 
erwartenden Bodenbewegungen im Hinblick auf die Kosten für Bergschäden an der Tagesoberfläche 
abbaubegleitend zu konkretisieren. 
 
Auf der Grundlage des derzeitigen Planungsstandes der KSL soll gemäß Beauftragung (Bestellung 
Nr. 01-2012) der Firma Am Romberg Consulting GmbH, Dortmund, durch die KSL Kupferschiefer Lau-
sitz GmbH, Spremberg, vom 6. Januar 2012 eine Konzeptstudie zur Beurteilung der Oberflächen-
bebauung und der zu erwartenden Bergschadenskosten für das geplante Kupferschieferbergwerk in 
Spremberg erarbeitet werden. 
 
Die Studie soll eine Bewertung der Deiche, Wehre und Versorgungsleitungen sowie die Beurteilung der 
Oberflächenbebauung in Form von klassifizierten Bauwerken und Sonderbauwerken beinhalten. 
 
Der Teil Beurteilung der Oberflächenbebauung in Form von klassifizierten Bauwerken und Sonderbau-
werken wurde von der Firma Zerna Planen und Prüfen GmbH, Bochum durchgeführt. Die Ergebnisse 
dieser Beurteilungen sind in Kapital 3 dieses Berichtes dargestellt. 
 
Im Rahmen der Konzeptstudie soll der Anteil der infolge der durch Bodenkinematik verursachten Berg-
schadenskosten für die über dem Abbaufeld befindliche Bebauung, für Infrastrukturanlagen und 
Gewässer abgeschätzt werden. 
 
Erfahrungsgemäß nehmen die Kosten für die über dem Abbaufeld befindliche Bebauung den größten 
prozentualen Anteil an den gesamten Aufwendungen der Bergschadensausgaben ein. 
 
Die Planungskosten werden als Kennziffer für die zu fördernde Tonne Kupfererz ermittelt. 
 

1.2 Angaben zum geplanten Kupfererzabbau 

In Anlage 1 (Übersichtskarte) sind zwei Modellierungsbereiche für den geplanten Erzabbau und die 
markscheiderisch ermittelten Einwirkungsgrenzen für den in 800 m bis 1.300 m Tiefe vorgesehenen 
Abbau dargestellt. Der nördlich des Stadtkerns von Spremberg gelegene Modellierungsbereich liegt im 
Land Brandenburg. Der östlich von Spremberg gelegene Modellierungsbereich liegt zum Teil in 
Brandenburg und zum Teil im Freistaat Sachsen. 
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Nach /3/ liegen folgende Angaben zum geplanten Abbau vor: 
 

 Gesamtlagerstätteninhalt: 130 Mio. t Erz 

 geplante Abbaudauer: 20 a 
 geplante Jahresförderung: 5 Mio. t/a 

 mittlere Abbaumächtigkeit: 2,40 m 

 mittlere Abbauteufe: 1.200 m 

 Abbaufronten: 4, mit jeweils 300 m Breite 

 Abbaugeschwindigkeit: 1,5 m/d 

Des Weiteren ist davon auszugehen, dass circa 20 % des abbauwürdigen Materials in der Lagerstätte 
verbleiben. 
 

1.3 Bergschadensrelevante Bodenbewegungsgrenzen und prognostizierte 
Abbaueinwirkungen 

Die Entnahme des Rohstoffes untertage führt aufgrund der Tiefe und Größe der Abbaue sowie der 
Standfestigkeit des Gebirges zu einer großflächigen Bodenbewegung an der Tagesoberfläche. Die 
bergschadensrelevanten Bodenbewegungselemente, die die Bodenbewegung beschreiben, wurden 
nach dem jetzigen Kenntnisstand in Form von maximalen Senkungen, Pressungen und Schieflagen wie 
folgt festgelegt: 
 

Senkung: 1,80 m 

Zerrung İ+: < 2,00 mm/m 

Pressung İ-: < 3,00 mm/m 

Schieflage: < 3,00 mm/m 

 
Der in / 1 / ermittelte bergschadenrelevante Einwirkungswinkel von 50,0 gon definiert die Grenze des 
Bodenbewegungsbereiches. Die von KSL übergebene Übersichtskarte (Anlage 1) zeigt den ermittelten 
bergschadensrelevanten Bodenbewegungsbereich für den vorgesehenen Abbau in einer Teufe von 
800 m bis 1.300 m. 
 
In der derzeitigen Planungs- und Genehmigungsphase des untertägigen Kupferschieferbergwerks ist es 
erforderlich, für die zu erwartenden Bodenbewegungen die Kosten für die Bergschäden an der Tages-
oberfläche abzuschätzen. Im nächsten Abschnitt werden Vorgaben zur Leitungsermittlung getroffen, es 
wird ein Leitungsnetz ermittelt, und auf dieser Grundlage werden die Kosten der Bergschäden für die zu 
fördernde Tonne Kupfer angegeben. 
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2 Auswirkungen auf Deichbauwerke, Wehre, Inseln und Leitungs-
bestand 

2.1 Verwendete Unterlagen 

/1/ Gutachterliche Stellungnahme zur Feststellung der Grenze des Bodenbewegungsbereiches für 
den geplanten Abbau im Bereich der Kupferlagerstätte Spremberg – Graustein.- Univ. Prof. Dr.-
Ing. habil. Anton Sroka, Dresden, Januar – August 2011 

 
/2/ KSL Übersichtskarte, Einwirkungsbereich, Zeichnungsnummer 08-085-0853-08531-09 vom 

15.11.2011 
 
/3/ Protokoll zur Beratung „Beurteilung der Oberflächenbebauung und der zu erwartenden 

Bergschadenskosten für das geplante Kupferschieferbergwerk Spremberg“.- Freiberg, 
09.05.2012 

 
/4/ Zwischenbericht zur Konzeptstudie „Beurteilung der Oberflächenbebauung und der zu er-

wartenden Bergschadenskosten für das geplante Kupferschieferbergwerk Spremberg“.- 
Spremberg, 30.03.2012 

 
/5/ Vorläufiges bergschadenkundliches Gutachten zum Abbau der Lagerstätte Spremberg – Grau-

stein.- Institut für Bergbausicherheit, Forschungsabteilung Geomechanik, Leipzig, 23.12.1971 
 
/6/ Bergschadenkundliches Gutachten II zum Abbau der Lagerstätte Spremberg – Graustein, 

Teilbericht zur Forschungsaufgabe „Gebirgsmechanik A-0294.- Institut für Bergbausicherheit, 
Forschungsabteilung Geomechanik, Leipzig, 01.11.1971 

 
/7/ Bergschadenkundliche Einschätzung im Bereich des Baufeldes Spremberg, Teilbericht zur 

Forschungsaufgabe „Gebirgsmechanik Spremberg“ A-0248.- Institut für Bergbausicherheit, 
Leipzig, 23.11.1973 

 
/8/ Allgemeine Erläuterungen zur bergschadenkundlichen Situation beim geplanten 

Kupferschieferabbau Spremberg/Graustein A-0247.- Institut für Bergbausicherheit, Leipzig, 
26.04.1974 

 
/9/ Hydrogeologisches Fachgutachten zur Bewertung der hydrogeologischen und hydrologischen 

Verhältnisse im Quartär und Tertiär sowie deren mögliche Beeinflussung durch den Kupfer-
schieferabbau in Spremberg, Teil 1: Datenrecherchen und Teil 2: Beschreibung der hydrogeo-
logischen Ist-Situation.- Fugro Consult GmbH, Berlin, 21.11.2011 
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/10/ Übersichtsmappe, KSL Kupferschiefer Lausitz GmbH, Bergwerk Spremberg, extern.- KSL 
Kupferschiefer Lausitz GmbH, Spremberg, den 07.12.2010 

 
/11/ Bergverordnung über Einwirkungsbereiche (Einwirkungsbereichs-Bergverordnung-Einwirkungs-

BergV).- 11.11.1982 
 
/12/ Stadtwerke Weißwasser GmbH; Versorgungsgebiet Trinkwasser.- www.stadtwerke-weisswas-

ser.de/produkte/trinkwasser/versorgungsgebiet 
 
/13/ Netzbeschreibung Städtische Werke Spremberg (Lausitz) GmbH, Elektroenergie – Gas – Fern-

wärme.- www.swspremberg.de/index 
 
/14/ Spremberg, Kupfererzbergwerk – Information über Leitungsbestand- (Übersichtsplan, 

6 Detailpläne Strom, Stand: 19.04.2012).- MITNETZ Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom 
mbH, Cottbus, 25.04.2012 

 
/15/ Übersichtsplan Versorgungsleitungen Gas; Reg.-Nr.: 40391 .- SpreeGas GmbH, Cottbus, 

23.05.2012 
 
/16/ Versorgungsleitungen Gas, 82 Bestandspläne; Stand: 22. – 23.05.2012.- SpreeGas GmbH 

Cottbus 
 
/17/ Übersichtspläne Freileitungen (3 Stück); Stand: 15.09.2010.- 50 Herz Transmission GmbH, 

Berlin 
 
/18/ Übersichtsplan Nr. 4452; Stand 09.05.2012.- Deutsche Telekom Netzproduktions GmbH 
 
/19/ Schreiben über Leitungsauskunft.- Deutsche Bahn Energie GmbH, vom 15.05.2012 
 
/20/ Orthofotos einer Übersichtsbefliegung.- LMBV mbH, Senftenberg, 09.2009 
 
/21/ KRATZSCH, H.: Bergschadenkunde; Teil I: Bodenbewegungskunde, Teil II: Bergschaden.- 

Deutscher Markscheider-Verein e.V., Bochum 1997 
 
/22/ SPIELBERG, P.: Rohrleitungen im Einwirkungsbereich untertägigen Abbau – Ein Beitrag zur 

Verhütung von Schäden.- Dissertation, TU Bergakademie Freiberg, 1999 
 
/23/ HENNIG, M.: Bewertungssystem zur Abschätzung der Bergschadenkosten eines Abbaubetrie-

bes in der DSK AG.- Schriftenreihe des Institutes für Markscheidewesen und Geodäsie an der 
TU Bergakademie Freiberg, 6. Geokinematischer Tag; Heft 2005-1; Freiberg, 2005 

  

http://www.stadtwerke-weisswasser.de/produkte/trinkwasser/versorgungsgebiet
http://www.stadtwerke-weisswasser.de/produkte/trinkwasser/versorgungsgebiet
http://www.swspremberg.de/index
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/24/ GÖßLING, H. & A. SCHLEYER: Neue Erkenntnisse zur Auslegung von erdverlegten Stahl-
rohrleitungen gegen bergbauliche Einwirkungen am Beispiel einer Fernwärmeleitung.- 3R inter-
national (40), Heft 10-11, 2011 

 
/25/ KIWITT, W.: Über das Verhalten von erdverlegten Rohrleitungen unter akuter Bergbaueinwir-

kung.- Dissertation, TU Clausthal, Clausthal-Zellerfeld, 1973 
 
/26/ HOLLMANN, F.: Rohrleitungen im Senkungstrog. Ein Beitrag zur Anpassung linienförmiger 

Bauwerke an bergbauliche Bodenbewegungen.- Guss-Rohrtechnik, Informationen der Fachge-
meinschaft Guss-Rohrsysteme, Heft 20, 1985 

 
/27/ Hochwasserschutz – www.mugv.brandenburg.de/cms/detail.php 
 

2.2 Ermittlung und Beurteilung der vorhandenen Leitungssysteme 

2.2.1 Allgemeine Feststellungen 

Über die im bergschadenrelevanten Bodenbewegungsbereich befindlichen Leitungen lagen keine Daten 
zu den einzelnen Transportmedien bzw. Sparten vor. Auch Angaben über das eingesetzte Leitungs-
material, die Leitungsdimensionierungen, den Zustand der verschiedenen Leitungen und deren Verle-
getiefe sowie Bettung waren nicht vorhanden. 
 
Für die Kostenabschätzung hinsichtlich der Bergschäden an den bestehenden erdverlegten Leitungs-
netzen wurde ein vorgegebenes Ver- und Entsorgungsnetz für jedes einzelne Medium unter folgenden 
Voraussetzungen erstellt:  
 

 es liegen die Sparten Wasser, Abwasser, Strom, Gas und Telekommunikation an allem im 
Einwirkungsbereich befindlichen relevanten Gebäuden an 

 die Länge des Hausanschlusses je Sparte beträgt pauschal 5 m pro Objekt 

 jede Stadt, jede Gemeinde und jeder Ortsteil hat einen Hauptversorgungsanschluss 

 die Versorgungswege liegen entlang der Straße 

Die Lage der Straßen wurde aus den vom Auftraggeber zur Verfügung gestellten Unterlagen (Topogra-
phische Karten TK25, TK10, Orthophotos) abgegriffen. 
 
Damit eine grobe Unterscheidung hinsichtlich der Dimensionen gemacht werden kann, werden die Lei-
tungssegmente in Fern-, Haupt- und Nebenleitungen eingeordnet. 
 
Die Anzahl der Gebäudeobjekte innerhalb der bergschadenrelevanten Bodenbewegungsgrenze beträgt 
5.500 (Anlage 20). Aus den oben genannten Voraussetzungen ergibt sich für jedes vorhandene Netz, 
Fernwärme ausgenommen, zusätzlich eine Gesamtlänge der Hausanschlüsse von 28,0 km. 
 
Mit diesen Arbeitsschritten ist ein Leitungsnetz für jedes Ver- und Entsorgungsnetz entstanden. Die 
ermittelten Leitungslängen sind in Tabelle 1 zusammengefasst.  

http://www.mugv.brandenburg.de/cms/detail.php
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2.2.2 Unterlagenbestand 

Im Bearbeitungszeitraum wurden die Angaben zum Leistungsbestand durch Unterlagen des Auftrag-
gebers und durch Auskünfte verschiedener Versorgungsunternehmen weiter verdichtet. Die eingehen-
den Daten wurden gesichtet und falls sie einer Vervollständigung der ermittelten Netze dienten, hinzu-
gefügt. Folgende Unterlagen lagen im Laufe der Arbeit vor: 
 

 /13/ Netzbeschreibung Städtische Werke Spremberg (Lausitz) GmbH, Elektroenergie - Gas 
- Fernwärme - www.swspremberg.de/index 

 /14/ Spremberg, Kupfererzbergwerk – Information über Leitungsbestand- (Übersichtsplan, 
6 Detailpläne Strom, Stand: 19.04.2012).- MITNETZ Mitteldeutsche Netzgesellschaft 
Strom mbH, Cottbus, 25.04.2012.  

 /15/ Übersichtsplan Versorgungsleitungen Gas; Reg.-Nr.: 40391 .- SpreeGas GmbH, Cott-
bus, 23.05.2012. 

 /16/ Versorgungsleitungen Gas, 82 Bestandspläne; Stand: 22. – 23.05.2012.- SpreeGas 
GmbH Cottbus.  

 /17/ Übersichtspläne Freileitungen (3 Stück); Stand: 15.09.2010.- 50Herz Transmission 
GmbH, Berlin.  

 /18/ Übersichtsplan Nr. 4452; Stand 09.05.2012.- Deutsche Telekom Netzproduktions 
GmbH.  

Weiterhin wurden alle im Internet veröffentlichten Daten über die Versorgungsnetze in Spremberg und 
Umgebung von den Städtischen Werken Spremberg und dem Spremberger Wasser- und Abwasser-
zweckverband (SWAZ) als Informationsquelle genutzt. 
 

2.2.3 Ermittelte Leitungssysteme 

In Tabelle 1 sind die ermittelten Leitungslängen für die jeweiligen Netze im relevanten Bereich zusam-
mengefasst. 
 
  

http://www.swspremberg.de/index.
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Wasser Abwasser Strom  Telekom-

munikation 
Fernwärme Gas 

Leitungslänge  
ermittelt [km] 

212,0 212,0 212,0 212,0 10,0 212,0 

Hausanschluss-
länge [km] 

28,0 28,0 28,0 28,0  28,0 

zusätzliche Lei-
tungen aus Unter-
lagen [km] 

5,4 
   

 
49,2 

Leitungslänge 
gesamt [km] 

245,4 240,0 240,0 240,0 10,0 289,2 

Freileitungen 
Hochspannung bis 
380kV 

  84,0 
 

 
 

Tab. 1  Ermittelte Leitungslängen der anliegenden Ver- und Entsorgungsmedien 

 
Innerhalb der durch den zukünftigen Erzabbau entstehenden bergschadensrelevanten Bodenbewegun-
gen wurde eine Gesamtleitungslänge für alle Versorgungsmedien von 1.264,6 km ermittelt. 
 

2.2.3.1 Bewertung Leitungssystem Gas 

Die Versorgung der Haushalte im bergschadensrelevanten Bodenbewegungsbereich erfolgt durch die 
Städtischen Werke Spremberg GmbH und die Firma SpreeGas GmbH. 
 
Die digitalen Daten der Städtischen Werke Spremberg GmbH (Anlage 3) zeigen, dass durch das Gas-
netz dieses Unternehmens das Stadtgebiet Spremberg einschließlich der Ortsteile Wesko, Sellessen, 
Mukrow, Türkendorf, Graustein und Schönheide und die Gemeinden Zerre/Spreewitz-Siedlung und 
Bloischdorf versorgt werden. 
 
Der Vergleich zwischen dem kartographisch ermittelten Leitungssystem und dem tatsächlich vorhande-
nem Gasnetz zeigt eine gute Übereinstimmung. Für die Abschätzung zu erwartender Bergschadens-
kosten an Gasleitungen ist das ermittelte Netz hinreichend genau. 
 
Zusätzlich liegen für die Sparte Gas 82 Detailpläne der Firma SpreeGas GmbH zur Gasversorgung der 
einzelnen Abnehmer der Ortschaften bzw. Bereiche Schleife, Lieskau und  Umgebung Schleife vor. 
 
Die 82 analogen Pläne wurden gesichtet. Für die weitere Arbeit wurde allerdings entschieden, das kar-
tographisch ermittelte Leitungssystem für den betreffenden Bereich zu verwenden, da bereits im 
Bereich Spremberg gute Übereinstimmungen festgestellt wurden. 
 
Die Hochdruckleitungen bis 25 bar wurden aus dem Übersichtsplan der Firma SpreeGas GmbH 
(Anlage 4) in den bestehenden Datenbestand aufgenommen und sind (Abb. 1) blau dargestellt. In 
Tab. 2 sind sie hinsichtlich ihrer Eigenschaften dargestellt. 
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Das potenziell betroffene Gasleitungsnetz hat eine Gesamtleitungslänge von 289,2 km. 

 

Abb. 1 Leitungssystem Gas im bergschadenrelevanten Bodenbewegungsbereich 

 
 

Druck 
Länge der Lei-

tung [km] 
Rohrnennweite 

Länge der Leitung 
[km] 

16bar 17,8 keine Angabe 8,5 
25bar 31,4 DN150 17,0 
  DN200 5,2 
  DN300 12,1 
  DN400 6,4 

Summe: 49,2  49,2 

 Tab. 2  Leitungsberechnung aus Angaben von SpreeGas 

 
Die Detailpläne der SpreeGas GmbH zeigen, dass noch erdverlegte Hochdruckleitungen seit dem Jahr 
1967 vorhanden sind. Die Mittel- und Niederdruckleitungen werden sukzessiv seit 1992 erneuert. Diese 
Sanierung ist noch nicht abgeschlossen. Alle Hochdruckleitungen bestehen aus Stahl. 
 
Auch die Städtischen Werke Spremberg haben ab 1992 begonnen, den vorhandenen Leitungsbestand 
zu sanieren. Diese Sanierung ist bis zum heutigen Datum nicht abgeschlossen, so dass auch im Raum 
Spremberg teilweise alter Leitungsbestand zu erwarten ist. 
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2.2.3.2 Bewertung Leitungssystem Trinkwasser, Abwasser 

Für die Leitungssysteme Trink- und Abwasser wurde die gleiche Vorgehensweise zur kartographischen 
Ermittlung der Länge der Leitungssysteme angewandt, wie in Pkt. 2.1. Danach ergibt sich ein Wasser- 
und ein Abwasserleitungssystem mit je einer Gesamtlänge von 240 km. 
 
Vom Gemeindeamt Schleife liegt ein Plan für einen Teil der Gemeinde Trebendorf über den Schmutz-
wasserbestand vor. Dieser Ausschnitt konnte aufgrund der räumlichen Eingrenzung jedoch nicht als 
Kontrolle bzw. Vergleichsmöglichkeit herangezogen werden. 
 

2.2.3.3 Bewertung Leitungssystem Strom und Telekommunikation 

Für die Grundstruktur des Stromnetzes (Abb. Abb. 2) wurde die Länge der Leitungssysteme analog der 
Vorgehensweisen in Pkt. 2.3.1 und Pkt. 2.3.2 ermittelt. 
 
Im Laufe der Bearbeitung wurden vom Auftraggeber sechs Pläne der Mitteldeutschen Netzgesellschaft 
Strom mbH (Anlagen 4 bis 10) und die digitalen Daten der Städtischen Werke Spremberg GmbH 
(Anlage 3) zur Verfügung gestellt.Der Abgleich zwischen dem kartographisch abgeleiteten Netz und den 
Unterlagen der Mitteldeutschen Netzgesellschaft Strom mbH sowie den Daten der Städtischen Werke 
Spremberg GmbH ergibt eine hinreichend gute Übereinstimmung. 
 
Die Unterlagen der Firma 50 Hertz Transmission GmbH (Anlagen 11 bis 13) beinhalten keine 
erdverlegten Leitungen. Die Freileitungen wurden aufgenommen, gehen aber in die Bewertung des 
Stromnetzes nicht mit ein.Die Leitungsauskunft der Firma Deutsche Telekom Netzproduktions GmbH 
(Anlage 14) konnten nicht verwendet werden, da die Unterlagen qualitativ nicht verwertbar waren.  
 
Für die Kostenschätzung wird ebenfalls von einem circa 240 km langen Netz für die Telekommunikation 
ausgegangen. 
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Abb. 2  Leitungssystem Strom im bergschadenrelevanten Bodenbewegungsbereich 

 

2.2.3.4 Bewertung Leitungssystem Fernwärme 

In Spremberg werden etwa 200 Gebäude aus dem Vattenfall-Kraftwerk Schwarze Pumpe über eine 
Fernwärmeleitung versorgt. Die Länge der Leitungen des Fernwärmenetzes beträgt nach Angaben der 
Städtischen Werke Spremberg circa 22 km. Die Versorgung erfolgt über eine 25 bar Heizleitung 
2 x DN500 / 2 x DN350 mit Temperaturen von 130°C für den Vorlauf und 70°C für den Rücklauf. Die 
Wärmeüberträgerstationen (WÜST) trennen den Primär- vom Sekundärheizkreislauf. Das Sekundärnetz 
verfügt über Druckverhältnisse von 10 bar und Vor- und Rücklauftemperaturen von 120°C bzw. 60°C. 
Die Heizleitungen der Fernwärmeversorgung liegen teilweise auf der Erdoberfläche und teilweise unter 
der Erdoberfläche. Weitere Angaben liegen nicht vor. 
 
Die ermittelte Leitungslänge der Fernwärmeleitung innerhalb des bergschadensrelevanten Bodenbewe-
gungsbereichs beträgt 5,5 km. Bei der Leitungslängenermitlung wurden keine Hausanschlussleitungen 
berücksichtigt, da keine Informationen vorliegen, wieviele Haushalte innerhalb des relevanten Bereiches 
an das Fernwärmenetz angeschossen sind.  
 
Mit den genannten Voraussetzungen wird das Fernwärmenetz pauschal mit 10 km Länge angenom-
men. 
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Abb. 3 Leitungssystem Fernwärme im bergschadenrelevanten Bodenbewegungsbereich 

 
Das Fernwärmenetz (Abb. 3), welches hauptsächlich in der Stadtmitte von Spremberg liegt, befindet 
sich am Rande des potenziellen bergschadensrelevanten Bodenbewegungsbereichs. 
 

2.2.4 Bodenbewegungen durch Bergbau 

Der durch den geplanten Kupferabbau entstehende unterirdische Hohlraum ist die Ursache für die an 
der Tagesoberfläche auftretenden Bodenbewegungen. Die vom Abbau ausgehenden Bodenbewegun-
gen treten innerhalb des bergschadenrelevanten Bodenbewegungsbereiches auf, der Senkungen von 
10 cm und mehr [11] erfahren wird. 
 
An der Tagesoberfläche entsteht eine Trogform, wobei sich die Oberflächenpunkte in schräger Richtung 
zum Abbauschwerpunkt hin verschieben. Dabei liegt das Maximum der Senkung ungefähr über der 
Mitte des Abbaufeldes. 
 
Die Bewegung wird zur Vereinfachung in lotgerechte und waagerechte Bewegungskomponenten mit 
unterschiedlicher Belastungsintensität aufgeteilt. Senkung, Schieflage und Krümmung sind der lotge-
rechten Bewegungskomponente und die horizontale Punktverschiebung und die Längenänderung (Län-
gung bzw. Kürzung) der waagerechten Bewegungskomponente zuzuordnen.  
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2.2.4.1 Einfluss der lotgerechten Bewegungskomponente auf erdverlegte Leitungen 

Die Senkungsintensität über einem Abbaufeld nimmt in Richtung des Abbauschwerpunktes zu, wobei 
die Senkungskurve in etwa über dem Abbaurand die steilste Stelle und somit auch die Schieflage ihr 
Maximum erreicht hat (Abb. 4). 

 
 Abb. 4 Elemente der Bodenbewegung 

 
Innerhalb der senkrechten Projektion der modulierten Vorratsfelder an die Tagesoberfläche und über 
den Abbaukanten sind die Extremwerte der Senkung und der Schieflage zu erwarten. 
 
Senkung und Schieflage können den erdverlegten Leitungen keinen direkten Schaden zufügen. Diese 
Komponenten können sich lediglich negativ auf den Betrieb einer Leitung auswirken. Rohrleitungen sind 
in der Lage, Biegungen oder Krümmungen bis zu einem Mindestradius zu überwinden, ohne dabei 
Schaden zu nehmen. Bei der geplanten mittleren Abbauteufe von 1.200 m sind die durch den 
bevorstehenden Bergbau dann hervorgerufenen Krümmungsradien größer als die möglichen 
elastischen Biegeradien einer Rohrleitung. 
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2.2.4.2 Einfluss der horizontalen Bewegungskomponente auf erdverlegte Leitungen 

 
 Abb. 5 Punktverschiebung und Längenänderung 

Die horizontale Punktverschiebung ist stets zum Schwerpunkt des einwirkenden Abbaus gerichtet und 
erreicht ihr Maximum über dem inneren Abbaurand. Über dem Einwirkungsschwerpunkt erfolgt bei Voll-
flächenabbau keine Punktverschiebung mehr. 
 
Auftretende Längenänderungen wirken als Zerrungen (Längungen) und Pressungen (Kürzungen). Der 
Übergang von der Zerrungs- zur Pressungszone liegt über dem inneren Abbaurand, dort wo die Punkt-
verschiebung ihr Maximum erreicht hat. Für Rohrleitungen sind von allen Bodenbewegungselementen 
lediglich die aus den auftretenden horizontalen Punktverschiebungen abzuleitenden Längenänderungen 
(Pressung, Zerrung) auswirkungsrelevant. 
 
Die an der Tagesoberfläche auftretenden, vom untertägigen Abbau abhängigen Bewegungen werden 
durch Reibung zwischen Erdboden und Rohrleitung auf die Rohrleitungen übertragen, sodass die 
Rohrleitung zur Bewegung gezwungen wird. Sie reagiert mit Gleit- und Ausweichbewegungen. Die 
Bewegung ist vom baugrundspezifischen Reibungswert und dem Material der Rohraußenseite abhän-
gig. Die Größe der Reibung, die zu einer Erhöhung der Spannung führt, hängt hauptsächlich vom Mate-
rial der Rohrgrabenfüllung, dem Wassergehalt des Bodens und dem rechtwinklig zur Rohrleitungsachse 
wirkenden Erddruck ab. Es treten Relativverschiebungen zwischen dem Rohrstrang und dem Erdreich 
sowie axiale Verformungen, wie Längungen und Kürzungen auf. Die Dichtungen in den Muffen werden 
durch Zerrbewegungen gelockert, bei Pressungen splittern die Rohrstöße und ganze Rohrwandstücke 
ab oder die Muffen werden gesprengt. 
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2.2.5 Zusammenfassende Betrachtung und Kostenabschätzung 

Im bergschadensrelevanten Bodenbewegungsbereich des geplanten Erzabbaus ist eine ländliche und 
wenig bebaute Infrastruktur anzutreffen. Außer dem nördlichen Teil der Stadt Spremberg und der Stadt 
Schleife sind nur kleinere Ortschaften vorzufinden. Aufgrund dieser Tatsache ist auch die Verlegungs-
dichte von Leitungen als gering einzuschätzen. Nur in den zwei genannten Städten ist eine städtische 
Versorgungsdichte der Medien vorhanden. 
 
Die Versorgungswege für die Gemeinde Schleife, die Ortschaften Graustein, Schönheide, Türkendorf, 
Wesko, Cantdorf und der Bahnhof Spremberg mit dem Industriegebiet Ost liegen innerhalb der Model-
lierungsbereiche. Zusätzlich liegen vier Gashochdrucktrassen über den Modellierungsbereichen 
Spremberg, Graustein und Schleife. 
 
In Tabelle 3 werden die spezifischen Kennzahlen der Leitungslängen innerhalb der Einwirkungsgrenze 
und den Vorratsfeldern angegeben. Innerhalb der Vorratsfelder liegen circa 27 % der bis zum heutigen 
Zeitpunkt bekannten Gashochdruckleitungen und etwa 30 % der ermittelten Leitungsnetze aller 
vorhandenen Medien. 
 

 Bergschaden- 
relevante 
Bodenbewegungs-
grenze 

Modellierungs-
bereiche 

Modellierungs-
bereich Sprem-
berg 

Modellierungs-
bereich Grau-
stein 

Modellierungs-
bereich 
Schleife 

Leitungslänge 
gesamt [km] 

1.264,6 311,8 155,7 95,2 60,9 

Gashochdruck-
leitung Länge [km] 

49,2 13,2 3,7 8,0 1,5 

Tab. 3  Ermittelte Leitungslängen nach Übersichtskarte 

 
Nach den Vorausberechnungen und der in Anlage 1 aufgeführten bergschadensrelevanten Bodenbe-
wegungsgrenze wird angenommen, dass bei circa 312 km Versorgungsleitungen und etwa 13,2 km 
Gashochdruckleitungen im Endzustand mit einer maximalen Senkung und Schieflage zu rechnen ist. 
Bei Freigefälleleitungen ist darauf zu achten, dass es zu keiner Gefälleumkehr kommt. In den Gasfern-
leitungen ist zu kontrollieren, ob die an den Tiefpunkten eingebauten Kondensat-Abflussleitungen ihre 
volle Funktion behalten oder ob sich durch die Senkung ein anderer Tiefpunkt bildet. 
 
Für die prognostizierten Bodenzerrungen und Pressungen kann keine allgemein gültige Aussage hin-
sichtlich eines Schadengrades getroffen werden. Jedes Leitungstransportsystem und sogar jeder Lei-
tungsabschnitt reagiert innerhalb des bergschadensrelevanten Bodenbewegungsbereiches verschieden 
auf die horizontalen Bodenbewegungen. Der Einfluss ist abhängig von: 
 

 Größe und Richtung der relativen Längenänderungen (in Leitungsrichtung oder quer) 

 Verlegetiefe 

 Bodenverhältnisse, die die Reibung zwischen Boden und Rohr beeinflussen (Bettung) 

 Rohrleitungsbauteile (Vertikal- und Horizontalbögen) und Leitungsgeometrie 

 Dehnerabstand und Dehnerstellkraft  
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Außerdem ist der Schadensgrad an Rohrleitungen über dem geplanten Erzabbau von der materialbe-
dingten Streckgrenze abhängig. Diese ist zum Beispiel bei einer verlegten Stahlleitung geringer als bei 
einer Leitung aus Polyethylen. Diese Angabe dient zur Einschätzung, ob eine Leitung der vorausbe-
rechneten Längenänderung standhält oder nicht. Dies gilt unter der Annahme, dass die Bodenbewe-
gungen in voller Größe auf die Leitung übertragen werden. 
 
Im städtischen Bereich Schleife und im nördlichen Teil der Stadt Spremberg, wo die 
Bodenbewegungselemente ihr Maximum erreichen, sind besonders die im Erdreich befindlichen 
Abzweigstellen, die wie ein Bodenanker wirken, gefährdet. Wenn der Hauptstrang sich stärker axial 
verschiebt, verhindern die Abzweigungen, Schieber, Hydranten und Krümmer die Weiterleitung der 
bergbaubedingten Bodenbewegung in Rohrleitungsrichtung, sodass hier zuerst Rissschäden auftreten 
werden. 
 
Als empfindliche Objekte sind die Gashochdruckleitungen zu nennen. Es ist anhand der 
Modellierungsbereiche zu erkennen, dass Leitungsabschnitte dem maximalen Betrag der Zerrungs- und 
Pressungskomponenten unterliegen werden. Für die innerhalb der bergschadensrelevanten 
Bodenbewegungsgrenze gelegenen Leitungen sollten im Vorfeld der Abbaueinwirkungen bei den 
zuständigen Betreibern Erkundigungen über die Charakteristika der Leitung und die Beschaffenheit der 
Bettung eingeholt werden. Für diese Leitungsabschnitte ist eine genauere Vorausberechnung der 
Bodenverschiebung längs der Rohrleitung notwendig, um die zu erwartenden Zerrungen, Pressungen 
und Spannungszustände der Rohrleitung zu konkretisieren. Dies erleichtert eine spätere Überwachung 
der Leitungsabschnitte bzw. macht eine konzentrierte Kontrolle der vorausbestimmten Gefahrenstellen 
möglich. 
 
Eine Klassifizierung hinsichtlich eintretender Bodenbewegungen ähnlich der Klassifizierung von 
Bodenbewegungen bei Gebäuden, gibt es für Leitungen nicht. Hier kann nur auf Erfahrungswerte 
zurückgegriffen werden, die in der Literatur mit circa 1.500 €/km gemittelt angegeben werden /23/. 
 
Die Kosten für Bergschäden an Leitungen sind als geschätzte, auf Erfahrungswerte beruhende, auf die 
bergschadensrelevanten Bodenbewegungsgrenzen und die vorhandenen angeführten Leitungslängen 
angesetzte Kosten zu sehen. 
 
Aufgrund der bergbaulichen Einwirkungen im bergschadensrelevanten Bodenbewegungsbereich auf 
Leitungslängen der verschiedenen Versorgungsmedien von insgesamt 1.264,6 km können 
Bergschadenskosten in Höhe von 37,9 Mio € für 20 Jahre geplanter Abbauzeit abgeschätzt werden. 
Daraus ergeben sich Kosten von 0,40 €/t gefördertes Erz bei einer Förderung von 100 Mio. t. 
 

2.3 Deichbauwerke, Wehre, Inseln und Stauanlagen 

2.3.1 Grundwasserverhältnisse 

Nach /9/ liegen die Grundwasserflurabstände im Bereich der Abbaufelder > 10 bis > 20 m unter GOK. 
Im Bereich der Spreeniederung muss mit Grundwasserflurabständen von 0 bis 1,5 m unter GOK 
gerechnet werden.  
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Die Grundwasserstände werden durch die Tagebaue Welzow-Süd und Nochten beeinflusst. Deren 
Absenkungstrichter beeinflussen das natürliche Abflussregime durch Entzug der natürlichen 
Grundwasserzuflüsse für das unterirdische Einzugsgebiet der Spree. 
 
Der Tagebau Welzow-Süd ist bis 2027/30 genehmigt, und die Planungen zur Weiterführung reichen bis 
2045. Für den Tagebau Nochten liegen Betriebsgenehmigungen bis 2030/32 vor, und sein 
Weiterbetrieb ist bis 2055 geplant. Nach derzeitigem Stand werden diese Tagebaue das 
hydrogeologische Regime im Bereich des geplanten Kupfererzabbaus über dessen gesamten 
Betriebszeitraum beeinflussen. 
 

2.3.2 Deichbauwerke 

Die Spree weist rechtsseitig auf circa 3,5 km Länge, das heißt, vom Klärwerk im Süden bis zum Beginn 
des Vorstaubeckens Bühlow ein Deichbauwerk auf. Dieses Deichbauwerk befindet sich über weite 
Strecken, besonders im Bereich der Insel Wilhelmsthal, in einem relativ guten Zustand. 
 
Am linksseitigen Spreeufer befinden sich keine Deichbauwerke. 
 
Im Bereich der Spree ist mit maximalen Absenkungen von etwa 1,8 m zu rechnen (siehe Pkt. 1.3). Nach 
/4/ und /7/ können die Senkungen in Abhängigkeit vom Abbauverfahren vermutlich im Bereich von 0,8 
bis 1,4 m liegen. Dadurch werden die Vorflutverhältnisse in einem etwa 3,5 km langen Abschnitt 
verändert. 
 
Zur Regulierung der veränderten Vorflutverhältnisse sind folgende Maßnahmen zu empfehlen: 
 

 Neubau bzw. Erneuerung von Deichen 

 Flussregulierung durch Vertiefung der Spree 

 Entschlämmung und Erweiterung des Bereiches der Vorsperre 

 Entwicklung eines Konzeptes zur Regulierung der Wasserstände in der Vorflut durch Nutzung 
der Kapazitäten der Vorsperre und der Wehre 

 Entwicklung einer Abbaukonzeption, die die Auswirkungen auf Wehre und Vorsperre 
berücksichtigt. 

Demzufolge ist auf etwa 3,5 km Länge pro Uferseite der Spree ein Deichbau (linksseitig) bzw. eine 
Instandsetzung/Erneuerung der Deichbauwerke erforderlich. 
 
In diesem Zusammenhang sollte die Spree von der Inseln Wilhelmsthal bis zur Einmündung in das 
Vorstaubecken Bühlow um maximal 1,5 m vertieft werden. Die zu vertiefende Fläche beträgt circa 
44.000 m2 bei einer Länge von etwa 1,4 km. Die Kosten für die Vertiefung der Spree im Bereich von der 
Insel Wilhelmsthal bis zum Beginn des Vorstaubeckens sind mit 550.000 € anzusetzen (Ansatz: 
7,00 €/m3 + Nebenkosten). 
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Die Entschlammung des Vorstaubeckens Bühlow wird durch die Wasserwirtschaft realisiert, diese 
Maßnahme befindet sich derzeit in der Planungsphase. 
 
Die Kosten für circa 3,5 km Deichneubau und Erneuerung (beidseitig der Spree) sind mit 800.000 €/km 
anzusetzen. Daraus ergeben sich Gesamtkosten für den Deichneubau bzw. die Erneuerung 
bestehender Deiche von 2.800.000 €. Diese Kosten entsprechen nach Angaben der LMBV den Kosten 
für Deichbaumaßnahmen im Bereich des Geierswalder Sees. 
 

2.3.3 Insel Wilhelmsthal  

Besonders problematisch ist der Schutz der Insel Wilhelmsthal vor Überflutung im Falle eines relativen 
Anstiegs des Wasserspiegels der Spree, besonders bei Hochwasserereignissen. Da die Insel relativ 
klein ist, kann ein Schutz durch den Bau von Deichen auf bzw. um die Insel nicht gewährleistet werden. 
Es sollte geprüft werden, ob das Einbringen von Versatz bzw. der generelle Verzicht von Erzabbau in 
diesem Bereich realisiert werden kann. Andernfalls ist der Einsatz technischer 
Hochwasserschutzmaßnahmen (mobile Schutzwände) zu untersuchen. 
 

2.3.4 Mauer Vorstaubecken Bühlow und Wehre 

In den Abbaubereichen, die auf die Wehre und die Mauer des Vorstaubeckens einwirken, sollte 
möglichst Vollversatz eingebracht werden bzw. kein  Abbau durchgeführt werden. Andernfalls werden 
durch die zu erwartenden Senkungen die Funktionen der Wehre und des Vorstaubeckens stark 
beeinträchtigt. 
 
Die sich verändernden Wasserstände sind durch die Regulation am Mühlenwehr, am Weißen Wehr und 
am Wehr der Staumauer des Vorstaubeckens so zu beherrschen, dass eine optimale Vorflut 
gewährleistet werden kann. Dazu ist ein Konzept zu erarbeiten, in das die bergbaulichen, 
wasserwirtschaftlichen, hydrologisch-hydrogeologischen und naturschutzrechtlichen Aspekte eingehen. 
 
Es sollten auch Kosten für die Erneuerung der Spreebrücke am Mühlenwehr mit in die Betrachtungen 
einbezogen werden. 
 

2.3.5  Kostenermittlung für den Posten Deiche und Wehre 

3,5 km Deichneubau und Erneuerung (beidseitig); 800.000 €/km 2.800.000 € 

Vertiefung der Spree von Insel Wilhelmsthal bis Beginn Vorstaubecken Bühlow 
(ca. 44.000 m auf max. 12,5 m), 7,00 €/m3 + Nebenkosten 

550.000 € 

Kosten für die Erneuerung der Spreebrücke am Mühlenwehr 800.000 € 

Gesamtkosten 4.150.000 € 

Kosten pro Tonne Erz bei einer Förderung von 100 Mio. t 0,04 €/t 

Tab. 4 Kostenermittlung für den Posten Deiche und Wehre  
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2.3.6 Sonstige Objekte im Einwirkungsbereich 

Die Gesamtlänge der Bahnstrecke im Betrachtungsgebiet beträgt 13 km. Es ist darauf hinzuweisen, 
dass es sich dabei um Strecken der Deutschen Bahn handelt. Das Bahnstreckennetz von Vattenfall 
wurde nicht mit betrachtet. Im Trassenbereich befinden sich keine besonders empfindlichen Brücken 
und Bauwerke, das heißt, es ist im Wesentlichen die Betriebssicherheit der Gleisanlagen und des 
Zugverkehrs zu gewährleisten. Hiernach sind nur gleichmäßige, allmählich anwachsende Setzungen 
innerhalb nicht näher benannter Toleranzen bei möglichst geringen Schiefstellungen zulässig /4/. 
 
Im Einwirkungsbereich befinden sich weiterhin ein Umspannwerk, mehrere 110- und 
220-kV-Freileitungen, die in Richtung Norden und Osten führen, sowie auflässiger Braunkohlentiefbau. 
 
Der geplante Kupferabbau hat keine größeren Auswirkungen auf das Gefährdungspotenzial des 
ehemaligen Braunkohlentiefbaus. 
 
Die Thematik Erschütterungen und Gebirgsschläge kann zum derzeitigen Bearbeitungsstand noch nicht 
bewertet werden. 
 
 

2.3.6.1 Kostenermittlung für den Posten Bahn 

Nach /23/ muss mit Bergschadenskosten von 65.000 €/Jahr gerechnet werden. Daraus ergeben sich 
bei einer Förderdauer von 20 Jahren Gesamtkosten von 16.900.000 €. 
 
Die Kosten pro Tonne Erz bei einer Gesamtförderung von 100 Mio. t liegen bei 0,17 €/t. 
 

2.3.6.2 Kostenermittlung für den Posten Umspannwerk/Freileitungen 

Für eine nachvollziehbare Kostenabschätzung sind mit dem Betreiber unter anderem folgende Fragen 
zu klären: 
 

 In welchen Größenordnungen sind Schiefstellungen und horizontale Längenänderungen für 
die Leitungsmasten und deren Fundamente verträglich? 

 Überschreiten die durch Horizontalverschiebung, Senkung und Schiefstellung der Masten 
bedingten Änderungen des Leitungsdurchhanges und des Seilzuges die zulässigen 
Toleranzen? 

 Wie wirken sich im Umspannwerk Änderungen an der Oberfläche auf Geräte und 
Anlagenfundamente aus? 

Da im derzeitigen Bearbeitungsstadium keine entsprechenden Angaben vorliegen, wird von einem 
Kostenansatz in Höhe von 40.000 €/a ausgegangen. Bei einer geplanten Förderdauer von 20 Jahren 
ergibt das eine Summe von 800.000 €, die bei einer Förderung von 100 Mio. t mit 0,01 €/t Erz zu Buche 
schlägt. 
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2.3.7 Gesamtkosten ohne Gebäude  

 

Leitungen* 0,40 €/t 

Deiche und Wehre*   0,04 €/t 

Bahn* 0,17 €/t 

Umspannwerk/Freileitungen* 0,01 €/t 

Gesamtkosten (ohne Gebäude)* 0,62 €/t 

 Tab. 5 Spezifische Gesamtkosten ohne Gebäude 

 *Kosten pro Tonne Erz bei einer Förderung von 100 Mio. t 
 

3 Auswirkungen auf die Bebauungsstruktur  

Der Berichtsteil ‚Erfassung der Bebauungsstruktur im Einwirkungsbereich mit Einschätzung von 
Bergschadenskosten im Hinblick auf den geplanten Kupferschieferbergbau‘, erstellt durch ZERNA 
Prüfen und Planen GmbH, Bochum, ist komplett in Anlage 20 dieses Berichtes enthalten. 
 

4 Zusammenfassung 

Auf Grundlage des derzeitigen Planungsstandes der Kupferschiefer Lausitz GmbH wurden die 
Bergschadenskosten, die infolge des geplanten Erzabbaus durch Bodenbewegungen an den über den 
Modellierungsgrenzen befindlichen Anlagen und Gebäuden entstehen können, in einer Worst-Case-
Betrachtung abgeschätzt. 
 
Die Kosten für die Bergschäden an betroffenen Gebäuden liegen für die zu fördernde Tonne Kupfererz 
gemittelt über eine Gesamtabbaumenge von 100 Mio t Kupfererz, entsprechend einer Förderdauer von 
20 Jahren, bei einem Betrag von 1,89 €/t. 
 
Die Kosten für sonstige Anlagen, wie Leitungen, Deiche und Wehre, die Bahntrasse sowie 
Umspannwerk/Freileitungen) sind für die zu fördernde Tonne Kupfererz mit einem Betrag von 0,62 €/t 
anzusetzen. 
 
Daraus ergeben sich nach derzeitigem Planungsstand Gesamtkosten von 2,51 €/t Kupfererz.. 
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Bei den angegebenen Kennziffern ist zu berücksichtigen, dass diese nicht ratierlich über die gesamte 
Förderdauer des Bergwerkes anfallen werden. Weiterhin ist bei der durchgeführten Betrachtung davon 
ausgegangen worden, dass die gesamte Lagerstätte flächendeckend und ohne Einbringen von Versatz 
abgebaut wird, der Einfluß auf die Absenkungsbeträge an der Oberfläche hätte. Weitere 
bergschadensminimierende Maßnahmen, wie zum Beispiel eine angepasste Abbauführung, die die 
auftretenden Einwirkungen teilweise kompensiert, die mögliche Freilegung von Versorgungsleitungen 
zur Reduktion der Bewegungsübertragung auf die Leitungen oder die Steuerung der 
Abbaugeschwindigkeit durch Einsatz eines gezielten Monitorings sind nicht berücksichtigt. 
 
Daher wird empfohlen, in einem weiteren Bearbeitungsschritt die Abbauplanung im Detail unter dem 
Aspekt der Minimierung der Bergschadenskosten zu untersuchen. Hier sollte, ausgehend von den 
höffigsten Lagerstättenteilen, zunächst die gesamte Lagerstätte in einzelne Abbaubereiche eingeteilt 
werden. Die von diesen Lagerstättenteilen ausgehenden Bodenbewegungen sollten dann hinsichtlich 
ihrer Auswirkung auf die Tagesoberfläche bewertet werden. In dieser Phase der Bearbeitung sollten 
dann gleichzeitig einwirkungsmindernde Maßnahmen mit in die Betrachtung einbezogen werden.  
 
Ebenso sollte der zeitliche Verlauf der eintretenden Bodenbewegung detailliert betrachtet werden und 
hieraus der erwartete Zeitpunkt der anfallenden Bergschadenskosten abgeleitet werden. Mit diesen 
Kenntnissen lässt sich die mögliche Bergschadensbelastung für einen Businessplan über den 
Lebenszyklus des geplanten Bergwerks erheblich detaillierter hinterlegen.  


















